
Spuren im Ostviertel Januar 2018

Das Jahr 2018

beginnt und als erstes möchte auch
ich Ihnen allen an dieser Stelle ein ge­
segnetes und gesundes Neues Jahr
wünschen!

Möge uns der Stern von Bethlehem auf
unseren neuen Wegen, die vor uns lie­

gen, Gottes Mitgehen in den kommen­
den 365 Tagen spürbar machen!

Ich hatte eine schöne Begegnung beim
Abschlussfest der Sternenglanzaktion
in der OT Josefshaus: Ein Gemeinde­
mitglied sprach mich an und fragte, ob
es bald noch mal eine ähnliche Aktion
gäbe wie vor Jahren als die „Jesus
Puppe“ unter uns im Laufe des Advent
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so reiche Beziehungen geknüpft habe.
Das wäre für sie großer Reichtum ge­
wesen, an den sie noch heute oft ger­
ne zurückdenkt. Innerlich kam mir ein
frohes Lächeln und ich antwortete ihr
daraufhin: „Ja in diesem Jahr wird auf
andere Weise wieder die Möglichkeit
zum Beziehung knüpfen gegeben wer­
den ab dem Heiligen Abend. Sie kön­
nen sich darauf freuen!“

So möchte ich das ein wenig näher er­
läutern: Im Laufe der Adventszeit ha­
ben Sie schon Glaubenszeugnisse
gehört, die sich mit einigen „sakralen
Gefäßen“ beschäftigt haben – ich den­
ke an die Schelle zur Wandlung – an
die Taufkanne und die Chrisam-Ge­
fäße – an die Evangelien Leuchter –
und an unsere so außerordentlich ge­
staltete Krippe mit dem Chormantel
als Schutzhülle für die Heilige Familie.

Das Titelbild zu diesem Pfarrbrief ver­
rät schon ein wenig mehr: Hostien­
schale und Kelch mitten auf einem
festlich gedeckten Tisch zu Hause. Wir
möchten Ihnen Gelegenheit geben, im
Laufe der nächsten Wochen, Dinge aus
unserem Kirchenschatz mit nach Hau­
se zu nehmen. Vielleicht haben Sie
Lust, damit eigene Erfahrungen zu ma­
chen – für sich und mit Menschen, die
mit Ihnen leben – die Sie zu Hause be­
suchen.

Einige werden darüber vielleicht stau­
nen – andere sich daran sogar stoßen -
dass Sie solch einen nicht alltäglichen
„Fremdkörper“ bei sich zu Hause ha­
ben. Möge daraus wieder BEZIEHUNG
untereinander wachsen! Natürlich
würden wir uns besonders freuen,
wenn Sie dann bereit wären, kurz von
dieser Erfahrung zu berichten – auf
welche Art und Weise auch immer.

Angela Krahn
für den Liturgieausschuss

Neujahrsempfang
am 7. Januar

Hiermit laden wir alle unsere ehren­
amtlichen Aktiven, Förderer und An­
gehörigen zum Neujahrsempfang am
Sonntag, dem 7. Januar 2017 im An­
schluss an die Messe (ab 11.30 Uhr) im
Haus Marien-Linde herzlich ein. Bei
dieser Gelegenheit wollen wir einen
kleinen humoristischen Rückblick auf
das vergangene Jahr wagen und uns
gleichzeit bei allen bedanken, die sich
ehrenamtlich bei uns, wie auch immer,
engagieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Markus Frohn
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Sollen die Sternsinger auch
zu Ihnen kommen?

Gemeinsam gegen Kinderarbeit - in In­
dien und weltweit. Kinder sind durch
internationales Recht in fast allen Län­
dern der Erde vor Ausbeutung ge­
schützt - eigentlich. Die Wirklichkeit
aber sieht anders aus. Weltweit arbei­
ten 168 Millionen Kinder und Jugend­
liche. Allein in Indien sind es 60 Millio­
nen Kinder. Die Sternsinger möchten
ein Zeichen setzen gegen Kinderarbeit

- für eine Welt, in der Kinder spielen,
lernen und einfach Kind sein dürfen.

Ab dem 3. Januar werden wieder die
Sternsinger unterwegs sein, können al­
lerdings nicht alle Straßen besuchen.
Sollten Sie einen Besuch wünschen,
dann melden Sie sich bitte bei uns im
Pfarrbüro bis zum 2. Januar, Tel.
501041.

Markus Frohn
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Pastoral an der Grabeskirche

Schweren Herzens? Gelegenheit zum
persönlichen Gespräch für Trauernde
in der Grabeskirche St. Josef in der Ma­
rienkapelle von 15 bis 17 Uhr. Die Ter­
mine im Januar sind Mi 3.1., So 14.1.,
Mi 17.1. und So 28.1.2018. Wer ohne
Anmeldung von seiner Trauer spre­
chen möchte, findet offene Ohren bei
einer Trauerbegleiterin oder einem
Trauerbegleiter und wird über weiter­
führende Möglichkeiten der Trauerbe­
gleitung informiert. Alternativ können
auch direkt Gespräche vereinbart wer­
den: 0241/51 00 15 03.

Totengedenkgottesdienst am Do
11.1.2018 um 17 Uhr in der Grabeskir­
che St. Josef. Einmal im Quartal ist ein
besonderer Gottesdienst für alle, die
in ihrer Trauer für ihre Verstorbenen
beten wollen. Besonders sind diesmal
diejenigen eingeladen, deren Angehö­
rige in der Pfarrgemeinde St. Josef und
Fronleichnam gewohnt haben bzw. die
2017 in der Grabeskirche St. Josef bei­
gesetzt wurde. Im Anschluss ist Gele­
genheit zur Begegnung im Konferenz­
raum.

Samstag, 27. Januar 2018 von 9 bis
17.30 Uhr: Oasentage für Trauernde 
im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27,
52068 Aachen.

Frauen und Männer können einen Tag
zusammen verbringen und Erfahrun­
gen austauschen, gemeinsam essen,
einen kleinen Spaziergang machen,
eine biblische Trauergeschichte be­
denken und Hoffnungszeichen mit­
nehmen. Mindestens fünf, maximal
zwölf Teilnehmer. Kosten: 20 €, er­
mäßigte Teilnehmergebühr möglich.
Anmeldung bis Mo 15. Jan. 2018, Lei­
tung: Birgit Fofana und Gabriele Ei­
chelmann, Anmeldung Tel. 0241 /
 51 00 15 03.

Gabriele Eichelmann

Der GdG-Rat
hat sich konstituiert

Nach den konstituierenden Sitzungen
der beiden Pfarreiräte stehen nun
auch die Mitglieder des GdG-Rates
fest. Diese sind aus St. Severin:
 Manuela Emonds-pool, Michael
 Hermanns, Marianne Iglauer-Jünger,
Veronika Van de Walle. Aus St. Josef
und Fronleichnam gehören dem GdG-
Rat an: Uschi Brodda, Dieudonné
 Nsalah, Toni Pohl, Laila Vannahme.
"Geborene" Mitglieder aufgrund ihres
Amtes sind: Pfr. Alexius Puls,
Katrin Hohmann und Pfr. Markus
Frohn. Aus dem Kgv ist delegiert:
Heinz Günter Jünger.
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Mit jedem Jahr
von Simon von Booy  

Jason hat Tattoos, einen Hang zu
Raufereien und ein Faible für schnel­
le Motorräder. Damit scheint er so
gar nicht geeignet als Vater. Als aber
sein Bruder verunglückt, nimmt er
sich dessen kleiner Tochter Harvey
an: Sie kochen gemeinsam, sie pflan­

zen Blumen in ihrem Vorgarten auf
Long Island, Jason bringt ihr das
Schlagzeugspielen bei, sie bewälti­
gen Harveys ersten Schultag und
ihre erste Grippe, ihren ersten Streit.
Mit jedem Jahr wächst die Bindung
zwischen den beiden und Jason
kann die Dämonen seiner Vergan­
genheit nach und nach vertreiben,
indem er zum ersten Mal lernt, was
das heißt: eine Familie sein.

Eine berührende Geschichte, die Sie
nicht mehr loslässt.

Für Sie gelesen von Gabriele Edel
Mitarbeiterin der Bücherinsel
 

Was tut der GdG-Rat? Der GdG-Rat ist
für pastorale Fragen zuständig, die die
gesamte GdG Aachen-Ost/ Eilendorf
betreffen, also die beiden Pfarren St.
Severin und St. Josef und Fronleich­
nam. Und eine erste große Aufgabe
des neuen GdG-Rates wird es sein,
eine Messzeiten-Regelung fürs Wo­
chenende zu erarbeiten, die bei vier
Kirchen (St. Severin, St. Apollonia, St.
Barbara, Fronleichnamskirche) für alle
Beteiligen (Organist, Küsterin und
Pfarrer) zeitlich zu schaffen ist.

Das funktioniert nur, wenn sich jede
Kirche von ihrer gewohnten Messzeit
verabschiedet. Wir halten Sie auf dem
Laufenden.

Markus Frohn
Leiter der GdG

Nachruf

Sr. Enrica ist am 6. Dezember gestor­
ben. Seit 1969 war sie in der damali­
gen Pfarre St. Josef im Bereich der Ar­
men- und Krankenseelsorge ganz im
Geist ihrer Ordensstifterin Mutter
Franziska tätig. Im damaligen Dekanat
arbeitete sie mit beim Aufbau und der
Leitung der "Caritas-Pflegestation St.
Elisabeth". Durch das Anwachsen der
Station bedingt, wurde diese aufge­
teilt und 1992 unter der Leitung von
Sr. Enrica die "Caritas-Pflegestation St.
Josef" gebildet.

Wir danken Sr. Enrica für Ihr Lebens-
und Glaubenszeugnis, das sie uns hin­
terlassen hat.

Markus Frohn
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Zwischen Aachen 
und Jerusalem 
Eine Gedenktagung für 

Prof. Dr. Johannes P. Floß

23. Januar 2018 | 09:45 - 16:15 
Leonardo-Raum | Haupttrakt | 2. Stock
Theaterplatz 14 | 52062 Aachen

Anfahrt

Leonardo-Raum | Haupttrakt | 2. Stock
Theaterplatz 14 | 52062 Aachen 

Verantwortlich für Inhalte:
Prof. Dr. Simone Paganini
Lehr- und Forschungsgebiet  Biblische Theologie 
der RWTH Aachen
Theaterplatz 14
52062 Aachen

Titelfoto:
Lehrstuhl für Systematische Theologie der RWTH Aachen

Anmeldung:
Anmeldungen werden bis zum 18.01.2018 über Anne-Marie 
Treeck am Sekretariat für Katholische Theologie entgegen-
genommen: anne.marie.treeck@kt.rwth-aachen.de
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Simone Paganini, Steffen Jöris, 
Annett Giercke-Ungermann (Hrsg.)

Zwischen Aachen und Jerusalem

Ein Gedenkband für Johannes Floß
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Aachener Theologische Schriften

Lorem Ipsum 
Professor Johannes Floß war ein getriebener Mensch. 
Er war ein hervorragender Wissenschaftler, passionier-
ter Lehrer, engagierter Universitäts-Politiker und last but 
not least ein beliebter Seelsorger.

Das vorliegende Buch sammelt unterschiedliche Bei-
träge von Weggefährten, Freunden und Kollegen, die 
so die Erinnerung an seine Person und an sein wissen-
schaftliches Schaffen wach halten wollen.

Eine Gedenktagung
für Prof. Dr. Johannes Floß

Unter dem Titel "Zwischen Aachen und
Jerusalem" lädt Prof. Dr. Simone Paga­
nini (Lehr- und Forschungsgebiet für
Biblische Theologie der RWTH Aachen)
zu einer Gedenktagung für Prof.
 Johannes Floß ein.

Diese findet statt am 23. Januar 2018 
von 9:45 bis 16:15 Uhr im Leonardo-
Raum (Haupttrakt, 2. Stock) der RWTH,
Theaterplatz 14, 52062 Aachen. Lang­
jährige Wegbegleiter von Prof. Floß

werden in verschiedenen Vorträgen zu
Wort kommen.

Professor Johannes Floß war ein her­
vorragender Wissenschaftler, passio­
nierter Lehrer, engagierter Univer­
sitäts-Politiker und last but not least
ein beliebter Seelsorger. Zum Ende der
Tagung wird ein Buch präsentiert, das
unterschiedliche Beiträge von Wegge­
fährten, Freunden und Kollegen sam­
melt, die so die Erinnerung an seine
Person und an sein wissenschaftliches
Schaffen wach halten wollen.

Anmeldungen zu dieser Gedenktagung
werden bis zum 18.01.2018 über
Anne-Marie Treeck am Sekretariat für
Katholische Theologie entgegenge­
nommen: anne.marie.treeck@kt.rwth-
aachen.de.

Johannes Floß ist am 9. Dezember
2016 gestorben. Kein Seelsorger war
so lange in unserer Pfarrei tätig wie er,
mehr als 46 Jahre. Am 1. Dezember
1970 übernahm er den Dienst als Sub­
sidiar (neben seiner Haupttätigkeit als
Universitätsprofessor für Altes Testa­
ment an der RWTH) in der damaligen
Pfarrgemeinde St. Fronleichnam.

Markus Frohn
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im Januar

Neujahr, 01.01.2018, 10.30 Uhr
Orgelnachspiel: Trumpet Voluntary
(Henry Purcell)

Sonntag, 07.01.2018, 10.30 Uhr 
Messe mit dem Kirchenchor

Sonntag, 14.01.2018, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Präludium d-moll (J.S.­
Bach)

Sonntag, 21.01.2018, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Arioso (Georg Fried­
rich Händel)

Sonntag, 28.01.2018, 10.30 Uhr 
Messe mit dem Aachener-Chor-Colle­
gium. Orgelnachspiel: Fantasie über
die Aachener Karlshymne “Urbs
Aquensis“ (Ludwig Pütz)

Kalle Engelen

Zweite Theateraufführung
"De mortuis nil nisi bene"

Mit dem Stück "De mortuis nil nisi be­
ne" oder auf deutsch: "Über die Ver­
storbenen nur Gutes" möchte sich
Mona Oellers auf humorvolle Weise ei­
nem schwierigen Thema widmen. Die­
se Aufführung wird ein zweites Mal in
der Fronleichnamskirche zu sehen sein
am Samstag, 20. Januar um 19 Uhr.

Markus Frohn
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 10.30 Uhr und
mittwochs 9.00 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 06.01.2018
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 02.01., 16.01. und 30.01.2018
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 13.01., 20.01. und 27.01.2018
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch,
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 18.01.2018
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 
 um 14.30 Uhr

Es wurde getauft:

Ella Klinkhammer

In der Regel feiern wir die Taufe nach
der Sonntagsmesse gegen 12 Uhr. Eine
Taufe innerhalb der Gemeindemesse
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Peter Franken, 84 Jahre
† Alexander Radermacher, 77 Jahre
† Helmut Hutmacher, 76 Jahre
† Martina Eich, 54 Jahre
† Hermann Birgé, 85 Jahre
† Ivan Krat, 85 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Februar-
Pfarrbrief ist der 10. Januar 2018.
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Termine

Januar 2018 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

01.01. 10.30
15-17

Hl. Messe (Neujahr)
Trauergespräch Marienk.

Mi, 03.01. 10.00 Aussendung der Sternsinger

So, 07.01. 10.30 Hl. Messe; anschl. Neu-
jahrsempfang Haus ML

Mo, 08.01. 15.00 Rückholung derSternsinger

Di, 09.01. 20.00 Kgv-Sitzung, Leipziger 19

Mi, 10.01. 9.45
19.30

Liturgiekreis, Leipziger 19
Bibelgesprächskreis,
St.-Josefs-Platz 1

Do, 11.01. 17.00 Totengedenkgottesdienst
in der Grabeskirche

Fr, 12.01. 10.00 Caritaskreis, Leipziger 19

So, 14.01. 9.00 Sonntagsfrühstück OT

Mo, 15.01. 19.30 Pfarreiratssitzung,Leipziger19

Di, 16.01. 8.00
19.00

Schulgottesdienst 4. Schj.
Öffentlichkeitsausschuss,
Leipziger 19

Mi, 17.01. 14.00 Mitarbeiterkonferenz, GrKi

Sa, 20.01. 19.00 Theateraufführung i. d.
Fronleichnamskirche "Über
die Toten nur Gutes"

So, 21.01. 10.30 Hl. Messe mit
Kinderkatechese

Di, 23.01. 19.00 KV-Sitzung, GrKi

Mi, 24.01. 17.00 Kommunionkinder
Versöhnungsgottesdienst

27.01. 9-17.30 Oasentage für Trauernde
 (s. Artikel)

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Richard Okon, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi und Fr: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Sa: 10.30 - 12.30 Uhr, Tel. 50 04 91

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Laila
Vannahme

Für den GdG-Rat:
wird noch bekanntgegeben
www.gdg-aachen-ost-eilendorf.de

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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